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ohne Interfoliation fand, so fasste ich 0. pratensis (0. wacrocarpa)
ganz richtig für eine Form auf, welche von Juni, Juli bis Sept.

blüht, deren frühere Exemplare un verzweigt oder wenig verzweigt,

die späteren aber stark verzweigt sind, aber doch ohne oder mit

Interfoliation. So blühte 0. odonütes bei den Rajecer Thermen
Juli—Aug. 1898 auch mit oder ohne Interfoliation. Das 0. macro-
carpa in einer Höhe von 700- 800 m. s. m. in den Saaten vor-

kommt, kann kein unterschied sein gegenüber der 0. pratensis.

welche in unteren Regionen auf nassen Wiesen wächst.

Ich bemerke endlich, dass bei Lamarck 1. c. keine var.

alhiflora benannt ist, und dass 0. villosida Schur mit 0. rubra

Gihb. (Fl. Lithuan. IL 1781. 126. Exerc. physol. 1792. 127! ob

„folia lioralia minora", jun., jul., aug.) identisch ist.

Beiträge zur Kenntniss der Gattung Capsella,

Von Dr .Jo.«, Murr (Trient).

(Mit Tafel IV.)

(Schluss. I)

Nun zur Sortirung der procumhcns-Yoimen des Trentino!

Ich schicke hier eine Bemerkung Gelmi's voraus, dass in

hiesiger (legend, z. B. am Doss di Trentu, je nach den Witterungs-

verhältnissen und Jahrgängen an einer Stelle sehr verschiedene

Foruien auftreten, die als gemeinsames Merkmal durchgehends mehr
weniger flaumhaarige Stengel und kahle oder fast kahle Blätter auf-

weisen, also in keinem Falle vollständig genau auf die von Jordan
(mit gutem Recht) aufgestellten Subspecies passen, da dieselben

entweder kurzweg als „kahl" oder als „flaumhaarig" bezeichnet

werden, wobei übrigens die Ursache der Discrepanz auch in einer

Ungenauigkeit der Jordan'schen Beschreibungen liegen kann. Wir
unterscheiden hiemit. abgesehen von den oben erwähnten vereinzelten

subtypischen Exemplaren, für das Trentino vorläufig folgende Formen
der Hutchinsia procumhens (L.) Desv. "}.

1. H. di/fus(i Jovd. (Stengel ausgebreitet, nieder liegend, auf-

steigend; Blätter 3 — 5 lappig; Schütchen vorne gestutzt, fast

ausgerandet). In annähernder Ausbildung unter dem Fort Civezzano

(s. 0.) von Gelmi und mir gesammelt.

2. II. speluncarum Jovd. (Stengel aufsteigend. Pflanze fein-

flaumig: Blätter du nkel grün, die unteren eiförmig-ganzrandig oder

dreilappig mit sehr vergrössertem Endlappen; Schütchen breit-eiförmig

in langen, lockeren Trauben mit langen, aufgerichteten Stielen).

Diese Form ist die verbreitetste von allen, aber bei uns vielfach

1) Vgl. Nr. 5, S. 168.

2) Man vergl. über diese Formen Roiiy et Foucaud Flore de France II,

ji. 91 f. (s. Noccaea).
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nur in annähernder Ausbildung vorkommend '). Typisch besitze ich

sie von Vela bei Trient mit üebergängen zu H. jyauciflora Bert.

;

ganz ebenso tritt die Form im Yal Vestino (Porta) und in Contrin

und üdai im Fassathal (leg. Pacchini) auf; von letzterem iStund-

orte erliegt im Herbare Gelmi's ein besonders schönes, allerdings

schraalfrüchtiges Exemplar der H. speluncarum Jord., mit den für

diese Form wie für H. pauciflora Bert, charakteristischen langen,

fast aufrechten Fruchtstielen (vgl. Gelmi Prospetto p. 20: Tengo
esemplari [della „C. pauciflora Koch."] raccolti da Facchini ad üdai

in Fassa forniti di siliquette obluughe e non subrotonde).

3. H. Prodii Jord. (Pflauze kahl , ausgebreitet aufsteigend

;

Blätter freudig grün, ganzrandig oder dreilappig mit sehr

vergrüssertem Endlappen : Schötcheu breit eiförmig, in kurzen, lockeren

Doldentrauben, Fruchtstiele wagrecht abstehend). Diese Form
war letztes .lahr am Doss di Trento die zahlreichste, zeigte aber

vielfach stark verlängerte (bis 5 cm lange) Trauben nach Art der

H. speluncarum Jord., wobei aber die Fruchtstiele stets wagrecht

abstehend blieben.

4. H. Revelieri Jord. (Pflanze sehr klein, aufrecht; Blätter

alle ganzrandig, eiförmig; Schötchen fast rund; Fruchtstand

kurz, gedrängt mit kurzen Stielen). Neben der annähernden H. Prosta

Jord. am Grunde der oben erwähnten Höhle auf der Westseite des

Doss di Trento einen dichten Polster bildend.

Hutchinsia pauciflora Bert, hat augenscheinlich von den Subsp.

H. speluncarum Jord. und H. Revelieri Jord. der H. procumbens

(L.) Desv. ihren Ursprung genommen. Von letzterer hat sie die

breiten, rundlichen (dabei, wie Alpenpflanzen überhaupt oft, ver-

grösserte) Schötchen und die armblütige Inflorescenz, von ersterer

die verlängerten, aufrechten Fruchtstiele ; in den Blatttheilen stimmen

alle drei Formen überein.

Nachtrag.

Zu C. Bursa Moench var. drahiformis mh. und var. camelini-

formis mh. : Die Schötchen beider Formen sind, was wohl schon

aus den von mir gewählten Bezeichnungen, weniger deutlich aber

aus den Beschreibungen und Abbildungen hervorgeht, wenig oder

nicht zusammengedrückt, daher bei der ersteren Form
zt. walzlich-eiförmig, bei letzterer geradezu aufgeblasen, birn-

förmig.
C. rubella Reuter. Um Arco geraein, besonders massenhaft

am Burghügel in den Olivenculturen; auch C. gracilis G. G. fand

ich dortselbst, jedoch nur sehr vereinzelt in der Nähe des erz-

herzoglichen Schlosses.

1) Ich habe im letzten Herbste, ehevor ich die Flora von Rouy und

Foucaud genauer benützen konnte, die Pflanze vom Doss di Trento durchweg

unter der Bezeichnung C. prucumhens Fr. subsp. speluncarum (Jord.) ausgegeben;

es bezieht sich aber die Mehrzahl dieser Exemplare auf annähernde Hutch.

Proüfii Jord. und fast typische //. Bevelieri Jord.
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C. Gelmii rah. Diese Superform mit meist vollkommen ent-

wickelten, an den Seitenwänden zum Theile etwas ausgeschweiften

Schötehen, traf ich heuer mehrfach auf der Piazza del Vo.

Figuren-Erklärung.
(Tafel IV.)

Fig. 1—5 in natürlicher Grösse.

Fig. 1 und 2. Hutchinsia Revelieri Jord. (Doss di Trento).

Fig. 3. H. spehmcarum Jord. (Vela bei Trient,).

Fig. 4 und 5. H- speluncarnm Jord. ad H. paucifloram Bert, vergens

(Vela bei Trient).

Fig. I— VII. 3 fach vergrössert.

Fig. I. Capsella Bursa pastoris var. drabiformis Murr.
Fig. II. C. B. p. var. cameliniformis Murr.
Fig. III. C. gracilis Gr. Godr.

Fig. IV. C. Gelmii Murr.
Fig. V. C. pseudo-rubella Murr.
Fig. VI. C ritbella Reut.

Fig. VII. C Bursa pastoris Moench.
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